
Bekenntnis 82) Das Buch gibt einen guten Einblick in die damaligen
kirchlichen Verhältniſſe des Wittgenſteiner Landes In der reformierten
Prägung hat das Land bis heute ungeſtört eben können.

Bielefelod ahe

30 Die nabe QV oͤurch Aus der
der Erweckungsbewegung im Siegerlanoͤ, in Wittgenſtein unodͤ den
angrenzenden ebieten Auflage Weidenau 1954, Derein für
Reiſepreoͤigt Geb 9,80
Die erſte Auflage dieſes es (November war ſchon bier

en dem Erſcheinen verkauft. 1e zweite Januar iſt erweitert
durch einige Beiträge, le infolge Raummangels in die erſte nicht auf

werden onnten. nla 3Ur Herausgabe war das hundertjährige
Beſtehen des Vereins für Reiſepreoͤigt M Siegerlanoͤ und der Wiederaufbau
des Vereinshauſes Hammerhütte in Siegen. Eigentlich hätte der Iim re
1941 verſtorbene Walther Alfreoͤ Siebel in Freudenberg die Geſchichte
der Erweckungsbewegung im Siegerlandͤe reiben en Er war dazu aber
nicht mehr gekommen, und Rektor atO Schmitt in Weidenau iſt ſeine
Stelle getreten. Auftrag undͤ Arbeit en be ihm in gute Hänoͤen
gelegen. Das Buch benutzt ankbar die wertvolle Vorarbeit, le Schloſſer
Unoͤ Neuſer in dem zweibänoͤigen bedeutendͤen erk 1e vangeliſche
Kirche in au Oranien 30-1930 geleiſtet en Es aber über
dieſes ork hinaus, indem 8 Aufzeichnungen enutzen konnte, le jenen
beiden Verfaſſern nicht vorlagen. Es fängt nicht etwa mit der
der Erweckung Im Siegerlande, ondern 8 holt weiter Qus, in  dem die

des chriſtlichen Lebens, beſonders in Weſtoͤeu

anod, überhaupt
ar „Ehe le geiſtlichen Quellen im Siegerlandͤ prangen, rauſchten ſie
ſchon ringsum.“ Luther und Calvin werden eingehend angeführt, Kaſpar
Schwenckfelo Wir nach der Darſtellung von Ecke gewürdigt. And ſo geht
8 fort, 45  ber Labadie, pener, Lampe U. Q., 18 V Darſtellung anlangt
bei der der Erweckung im Wittgenſteiner an Hier konnte der
erfaſſer hanoͤſchriftliche Anterlagen des Preoͤigers ar oll in Hilchenbach
enutzen Man le mit pannung, Das etwa über Hochmann von

Hochenau berichtet. Im Siegerlanoͤ iſt dann der erfaſſer auf ſeinem eigenen
Gebiete. 1e Verbinödungslinien bDol Siegerlande nach der Außenwelt werden
aufgezeigt. Zung-Stilling Qus dem Norooſten, Sta  mi aus dem Weſten
unodͤ Hermann Schutte QAus der gewerbetätigen Mitte werden in ihrer Art
unoͤ Arbeit dargeſtellt le Freudenberger Siebels begegnen uns in der
kunodͤigen Charakteriſierung des Verfaſſers und in ihren Biloͤern lmann
Siebel iſt ei Vater, nicht Vater des chriſtlichen Lebens im Sieger⸗
an In der neueſten Geſch reffen Wir diele bekannte Reiſepreoͤiger,
Lebenslauf und Wirkſamkei ind dargeſtellt, hre Bilöoͤer beigegeben; vielleicht
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könnten Iin einer neuen Uuflage Unter alle Biloͤer auch die Lebensjahre
geſetzt weroen. Das Buch iſt in einem guten el geſchrieben Der erfaſſer
weiß, daß göttlich Großes aufleuchtet unoͤ daß Kleines uns eöͤrückt Er

das treffende Wort von Neuſer 0 daß der Strom chriſtlichen
Lebens im Siegerlanoͤe ehr breit, aber auch ehr lach geworoen ſei Am
Schluſſe des es ſpricht Heinrich Achenbach im Namen des Dereins für
Reiſepreoͤigt dem Verfaſſer den Dank für ſeine Arbeit aus Er fügt auch die
Biloͤer be on Wilhelm Zung⸗-Siegen, dem Präſes der Siegerlänöer Männer—
unoͤ Jünglingsvereine, unoͤ bvon unſerm erfaſſer atD Schmitt Man freut
ich, in ſeiner Hanoͤ die eißige Unoͤ ge eber 8 ſehen, mit der oas
wertvolle Buch geſchrieben hat, und man ſtimmt von Herzen doem Danke zu,
den Heinrich en ihm Qfur darbringt.
Halver Große-Oreſſelhaus

Wi h I Kirchen  2 und Schulgeſchichte der
und des Kirchſpiels Lüödenſcheioͤ von den nfängen bis 1800

Oruückerei Er taats, Lüdenſcheid 1955 252 Seiten. Halbleinen
O 8,80; Ganzleinen 10,50
Das Buch wi nach dem Vorwort bvon Superintendent Walter Köllner

allen Lüdenſcheioͤern zUum ieferen Verſtänonis ihrer Vergangenheit unoͤ
ihrer ſelbſt verhelfen Der erſte Teil der Arbeit geht ausführlich auf die

der lr ein. Wir hören von der Einführung der Reformation,
aber auch von den Kämpfen mit den Konfeſſionsverwanoͤten“. Eingehend
iſt on der Organiſation, dem eſi Unoͤ oen Einkünften ͤer Gemeinde
die Reoͤe, aber ird auch das innere en in Kirche Unoͤ Gemeindͤe
beſchrieben Die Pfarrer weroen in ihrer Haltung und lIrtlamtei arak⸗
teriſiert und die Pfarrwahlen hervorgehoben. Die reformierte Gemeinde
iroͤ In einem beſonoͤeren ni behanoelt Der zweite Teil bringt eine
ausführlich gehaltene der Schulen — unoͤ Ule weroͤen
als zuſammengehörig angeſehen. Der Teil enthält Dokumente zur
Kirchen unoͤ ulgeſchichte

Das QRAaus den Quellen bearbeitete Buch veroͤient, auch außerhalb des
märkiſchen Sauerlandes eleſen unoͤ ſtuoͤiert 3 weroͤen.

Wilh elm e Volk und Q Weſtfalen Im Oormärz
unoͤ In der Revolution 848/49 Verlag Regensberg, Münſter
1954 807 Seiten umno Kunſtoͤrucktafeln Leinen 45—
1 der erfaſſer in ſeinem Vorwort hervorhebt, möchte dieſer Aus

ſchnitt QAus der Geſchichte Weſtfalens 47 eiſpie lanoͤſchaftlicher undoͤ ört.
er Uſtande ſowie des Qufes der mannigfaltigen Geſchehniſſe zeigen,
weshalb unoͤ wie man zwiſchen ein unoͤ eſer die ung noch immer
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